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Oelser Kreisblatt
Du Kreisblan erscheint Freitagsz

es kostet für das Vierteljahr
bei der Einst 5 ‘mart.

Postscheckkonten
Meiskommunalssiasse Bre slau 3130
Kreis-Sparkasse Breslau 3131.

 

tteoatteur

Druck und Verlag A. Ludwige Buchdruckerei Rothe. Politt ä: (Eo. in Oels.

 

Jnserate werden bis Donners-
tag mittag in der Geschäftsstelle
angenommen. Preis für die
fünfgespaltene «Petitzeile 1,50 M.,
für außerhalb des Kreises Oels

Wohnende 2,00 Mk.C. ..
C. ..

Max Politi.

 

Sir. 15. Leis. oen 7.

staatlicher Steil.

April 1922. 60. Jahrgang

7%)

A. Bekanntmachungen des Landrats.
O ell· s, den 4. April 1922.

Kreistag.
Die Vorliagen des Kreistages vom 31. März d. Js. wurden

wie sollsgt erledigt:
1. Der Hansshtasl-t-s--Etiat für 1922 wurde in- der Dorgelegtsen

Form angenommen
. Die Errichtung eines neuen Kreissverwsailtungsgebiänsdes
wurde beschlossen nan die Aiussührung des-m Verfasser des
Entwurfs Architekt-en Kleine-et im Oels ülbertirasgen

. Die nachträgliche Genehmigung zur Ueberschreitung der
Kostenamsschiliäge der bereits sertsiggestellten C(hau.sseeneu-
bauten Sipnhilsitz—B-osgssschlütz, W«ijlsdsschsii·tzs—Wei-gelsstders nnd
CrompusichHGsrosß Zsötllnisg wurde erteilt.

. Die Fdnesiisstnnßensinseist-er wurden vom 1. April 1921 uind
die Kreisssfürsorsgerinnen vom 1. Aipriil 1922 alb in die Be-
seslldsumlggggruipspe V eisngerse i«ht.

. Der Errichtung eines Kreisberufsamtes iasus zusnäschist ein
Jscchsr wurde zugestimsmst

. Die Erritchitnng »der Stelle einer dritten Fürsorgerisn wurde
beschlossen ·

. Für den Ausssschiuzßs zur Verwendung der Weshinungssbecnsabk
gabe wtnrden Tdsie Herren

' Bürgermeister St. W a s -n e r - Besrstustadt,
Blüvgemneiister P r i e tz c l - H-uind·ssfse«läd2,
Lehrer G o n s ch ·o r e ‘f - Crempsuschs
Gsassthaiussbesitzer L isnsk e - Kritschen und
Leutsdiriat a. S. R o j ash n - Webnitzi

sgewäjhlst
. Zur-n Schiiedsinann wurden gewsäshilltt
im Bezirk 3 Oder Gutsbesitzer Ernst S spe rsli ch - Rest-he

Zu Sschsiesdsslmoanni-Stellkverstriet-ern wurden gewählt:
isms Bezirk 3 Lehrer S ch o Jl z- - Ria-t«l;e,
im Berzsisrt 2‘8 Sstrcalszennnexiister M ii I ‘I’ e r - Weisgellsidsosrß
im Bezirk 42 Stellendesitzer Hernminn Fie d i g - Kriaschen

. Zu Amtsssvorsticthersn wurden igewäshiltt
isni Bezirk Zantochk R itsterigintsssbesiitzer

Zeintoschs
im Bsezkintk Prsisetzetu Brennereisvesrwette-r M o t og -Pr.ietzen.

Zn Anistsmsosrsstesher-Stesllvesrrtrsctiern wturden gewählt-:
imr Bezisz sSPnhslsistz Oberisnspelktor M ii I I e r - ckpashiiiOH
im Bezirk Psasnkgsakn Birnersgintsibesistzer V o g t - Pinngsan
Zu vier weiteren Beitsitzersn zum- Kreis-mietesiinigsungsemt
wurden gewählt:

Himssbesitzev M sa i,
Gärtaisesrietibesitzer H u b e r t,
Krismsiitiailkwsachtsnreitst-er K z- o ck,
Schliossermeitstesr A s s sm- am n,

säsmstlltich in Hunidsssiekldu
Der Vorsitzende des Ksreisausschusses.

I. am. L. I. 1412 O e«lsi«, den 5. April 192.2.
Kreis- und Amtsblatt-Sachregister.

Mit der Einsendiukng der vie-r-e»isn«1mhmten Gebsülyren für ab-
gegebene Sachsregiiftesr ist noch der größte Teil »der Herren Amts-
vorsteher im Rückstande ·

Ich erinnere daher noschsmeilss an umgehen-de Abführung der
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Sitz-enstock-

10.

Gelder san die ’lnindsrätbichse Bürotiaxsse Die Guts- und Ge-
meinde-Vorstände welche die Suschsregister nicht abgeholt halben-
sind mir innen-zeigen ihnen gehen die Bllätter unt-er Nachnashsme
san-s ishsve Kosten zu.

L. I. 2132 Oel s, den 31. Miärxz 1922.
Streits und Aussperrungm in der Landwirtschaft.

Die Ortksspsosllizeibehörden ersuche sichs, über {fettige-büßte
Streits und Wusssperruinsgen in der Liandwsisrtschkasft smir sosfosrt
zu berichten

O els«, den 15. November 1921.
Ordnung

für die Erhebung einer Kreissteuer von- der Erlangung der
Erlaubnis zum ständigen Betriebe der G«astwirtschia·ft, Seh-ank-
wirtschast oder des Kleinhandel-s mit Branntwein oder Spiritus

im Kreise Oels.
Amss Grund der §§ 6·, 1-6, 17 des- ‚Eiweiß: Inn-d Print-inzwi-

afbgakbengesetzes Ivsom 23. Aipril 1'906 (Gesetzsgmsm?lung Sei-te 159)
nnd des Bsesclslbussses des Kresistages vom 15-. November 1921
wird siin den Kreis Oels inaschstselshsende Steueroridnung erliatssent

Die Erlangung der Erllsaubniss zum ständigen Betriebe eine-u
Giassttriisrtsschdaxst, einer Scchsanklwirtsichsasft oder des Kllesinshasndells
meist Branntwein old-er- Slpiritusss unterliegt eine-r in die Kreis-
kommunnisasse fließenden Steuer.

Für die Steuer hast-et derjenige, welchem die Erlaubnis
erteilt worden ist. ,

Die Steuer beträgt, wenn die Grsllaubsnis zxusr Errichtung
seiner neuen Wsisrtsclnrst (eines? neuen 8€'I'ezian‘IJIa'nibeiI/ä) erteilt ist
nnd lder Gewerbicstsresisbsende:
a) weg-en geringen Ertrages und Kinpistlnslcs von

der Gewerbesteuesr frei ist 2400,-— sit-!
b) in der 4. Gewerbsesteuerlllsasse sverasnlggkt ist 4800,——- „
c) in der 3. Gewerbestener«l!l«a.sse sternnliaxgt ist 9600,—-— „
d) in der 2. Gewerbesteuerltjiassse ver-anklagt ist 14 400|,— „
e) sin- der 1. Gewerbesteuertlsasssie svesrsagnlsasgt ist 20 000,—— „

Sind bei der Bernnltasgsung .z:.usv Gewerbestesuesr ninsßer dem
nasch leie er Ordnung zsus versteuernden Gewerbebsetsriebe nochl
andere Betriebe meist zu bersüscksichtkigen wer-gleiche § 17 des Gie-
weriltesteusergesetzets vosms 24. Iuinii 1-891), sio sbeschtliietßst sder Kreis-
inxustschsußs weslicher Gewerbesteuerkliasse der hier in Frage kom-
mende Betrieb, ssüir sisch betrachtet, nach den Grundsätzen des
Giewerbesteuesrigesetzes ziusziuswetisen swläsre ·bzw. ob er steuerfrei
ware.

Dieser Beschluß ist tdsaxncn mkaszigeben-d "für 'b‘ie Festsetzung der
sncnster a Tbsiss e «beze·iicl;ineten sSstseuerssästze

§ 3.
Im Fsaille der Besitzliilbernnihknte einer bestehenden Wirtschaft

(eine«s bestehenden KllecisnhcandeiV durch einen anderen Gewerbe-
ttreisbendxen beträgt die Steuer je nach der Zeihll der Jahre,
welche sder Vorgänger sdsie Konzessgion iinnegehnbst {mit «
a) bei Uebernuthrme «vsosn innerhaillv 3 Jahren snasch Erteilung

der Erlltaiukbsniis ein den Vorgsätnger 90 %_‚ « b) bei Uelbersnashme isninerhtalllb vom: 5 Jahren 80 %,
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c) bei lteptrrniathone innerhalb von 8 Jahren 70 %,
d) bei Uebernaihsnre iinnesrilyllb von 10 Jahren 60 % ‚
e) darüber hinaus 50 % ' -

der im § 2 bereirbmelen Sätze ·

§ 4.
Bei Veräußerung einer Gast- oder Schaxnskkwirtschast (eine-s

Klein-handels) unter Ehegatten» oder zwischen Eltern und
Kindern sowie bei Erkbgatng unter (Ehegatten und von Eltern-
anf Kinder The-trägt die Steuer 25 % der in § 2 bezeichneten

§ 5.
Bonn die Erlaubnis zrnr Erweiterung eines “hier im § 1

bezeichneten Betriebe «den Ueber-gnug eine-s bisher gewerbe:steue:r-
freien Betrieb-es in eine Gewerbe-sieuertltasse oder den Ueber-
gang sein-es bereits gewerbe:sten-.esrpsstischtikgie1v Betriebes in eine
höhere Gewerbe-steuer znsr Folge hat«-, so hat der Gewerbe-
treibenide alle Steuer die Hälfte der sich nach § 2 ergeben-den
Differenzsrumtne zin zahlen.

Im iihrisglen ist die Erlianhinis -z-.nr Erweiterung eines der
im § 1 bezeichneten Betriebe smsilt sei-ein Satz-e »von 10 vom
Hiundert der im § *2 bezeichnet-en Sätze zu sversteuern

Ebenso wird eine Steuer von 50 % der in § 2 bezeichneten
Sätze erhoben wenn eine beschränkte Scheintwirtschnft auf den
Ansschsasnt ron Branntwein oder den Kleinhandel mit Brannt-
wein erweitert wird.

§ 6.
In Städten nnld -G«e111«esi-.iilde11, in den-sen eine Seh-asiilktto.n--

zessionsssteuer erhoben «w:i-ndi, erhebt lder Kreis eine solche Steuer
nur- insowesi«t, ails die von der Stadt oder Linndgemeisnde »er-
hob-einen Sätze, sdise höchstens die Hälfte der im § 2 genannt-en
Sätze lbetrog-en dürfen, die daselhst angegebenen Htöchstsätze nicht
erreichen.

§ 7.
Der tireisiarusssschufz bann- Stienxerfoeiheit oder Erinälßziignsngeu

gewähren-:
1. wenn die Erliaubnsis asnf den Att-s·scl)ia.11k iaElkos«l)sol«s-r«exier Ge-

tränke beschränkt wird-
2. wen-n der Niaichdwesis erbracht wird, daß der. Wirtschafts-

Tbetrieh für Rechnung einer Gemeinde oder eines niederen
twmmnnttlsveirbande-s, seiner gemeinnützig-en Vereinigung
oder ssiir einen wohktätisgien oder geineliimsiitzsigen Zweck er-
folgen sollt

Z. bei-in Vor-liegen besonderer Notlage
Wir-d dem- Inhabser ein-er Wirtschaft welche gesmiäksz Ab-

satz 1 Zsisfser l dieses Uasrasgnaphseui Von der Steuer befreit gie-
blli'ebeu ist, »die Ertamhniss znm Ausschnnte von geistigen ie-
tränk-en erteilt, so ist diese eilten-so wie die Erlianhnis zur Er-
richtung einer neuen Wirtschaft zzn versteuern

§ 8.
Die Ver-anlasgnng der Steuer erfolgt durch den Kiste-is-

san-sschiis3. Anf dessen Verlangen sind die Stenerpsliiichtigeu ver-
bunden iiiber bestimmte für die Verauiiagnng erheblich-e Dat-
saichsen innerhalb einer ihnen zin beritizmltueleben: Frist schriftlich
oder zu Protokoll Auskunft zu erteilen

liebe-r die Vscrtnnifiagung ist idem Stesuerpstichstigen ein schrift-
licher Bescheid zii.ziiistse«l«lse1ts.

§ l).

Die Steuer ist innerhalb seine-s Monats nach Zulstellung
des VeranliagIingssbescheides zsu zahlen- und -1.i-n-terl:ie-·gt der Bei-
treiibiusng im Verwaltungszwnngstverstaihsren.

§ 10.
Der Einspruch gegen die Vserakniliasgnnsg ist binnen einer

Frist von 4 Worten nach Zuistellntng die-s Berasn«ta.·g-ungs«hescheitdes
bei dem Kreis-aussehns; schriftlich satte-zubringen

Ueber den Einspruchi beschließt der Krieistasussschtulsz gegen
dessen Beschdnsj steht destnsSteuerpsslichtigen binnen einer mit
ldem erst-en Troge- warb: erfolgte-r Zinsteslltusng beginnen-den Frist
vorn 2 Wochen sdkie Klinge im Vierwlaslitnngssstkrexiitvelrfashnen beim
Beziotsiausssschussz offen.

. Durchs Eliinspsrnch nnd Klinge wird die Verpflichtung zur
Zinhilsnng der Steuer nicht keins-gehobene

§ 11.
Wer eine iihitn sgemiässz §- 8 obliegende Auskunft nicht recht-

zeitig oder nicht in “bei: «v-osr-ge.sch«—riebenen Form erstattet, trird,,
sofern nicht nach bestehenden Gesetzen eigne höhere Strafe ver-
wirikt ist, mit einer Geilidlstoaisse kbsis 1000 „lt beitralft, welsche vom
Kresistaiusschiufz festgesetzt ist und nötigenfalls im Verwaltungs-
zwagngsversaihren «beizu«treiiben ist.  

§ 1'2.
Die Ordnung tritt mit dem 15. November 1.921 in Serum

gleichzeitig wird die bisherige Stenerordnnng Vom 18. Januar
li07X31. Mtärz 11990 ansgehoben "

(L. S.) Der Kreisausschusz.
gez. Dr. Untiele Seifert Gonschorsek.

Verstehe-tilde Steuerordimtnig wird hiermit genehmigt
B reslsau, den 13. Ja:n«nar)· 19c22.

(IJ. So

Der Bezirksausfchuß zu Brei-san
gez. Sie r n.

Be 69/22.
Vonftehentder Genehmigung wird hierdurch bis zum Ab-

lauf des Rechnungsjahres 1922 miit der Mnszsgekbe zugesriinimt,
dasz aus dieser Zustimnnnng keine Ansprüche irgendwelcher Art
gegen den Staat oder ldass Reich san-f Gie«wä·il·)rleiistung des Steuer-
ertoages oder sin ähnlicher Beziehung hergeleitet wenden binnen,
falls etwa der Staat oder das-« Reich genötigt sein sollte, diese
Esticxueoart siir sich in Anspruch zu nehmen.

Hierbei wird der Vor-behält ans-gesprochen daß eine-Ein vor
Abstan der- Friist gestellten Antrage axnf Verlängerung oder
Anshekbnng lder Befriistusng voraus-sichtlich statt-gegeben werden
wird.

B re s l a u, den 2-. März 1922-.
Der Oberpräsident der Provinz Niederschlesien

.an Vertretung
gez. P r o s f e.

. s.)

U 1’ l K 224.
Einspruch wird nicht erhoben-.
Vrseslan, den 1·(). Iliiärz 1«9-«·Z«2.

Landes-Fingasnziamt
Abteilung für Besitzsteuern
ng.-Nr. l “2824. X11. 7. G.

Im Anftrasge
gez. Unterschrift

Veröffentlicht Oel s, den 2 April 19:22.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses

(L. s.)

Oels, den 5. April 1922.
Wucherbckämpfung

Um einen Uehesr-bslsick iiber den Erfolg der Wocheribeikämpfung
zu gewinnen}, werden die Poiliz«c-.isv-er:wialitungen und Herren
Atntsloorsteher dess Kreise-s auf Anordnung des Herrin Ober-
prsäksitdenten angewiesen, den Ausgang aller bei die-r Staats-
-a-.nnoa!ltfchtaft sanhiänsgiig gemaschsten Stra.frersaihtren weg-en Preis-
treitherei festzustellen nnid dirrüibser unter Angabe des Atten-
zieäichens bis spätestens 22 jeden Monats hierher zu berichten
Fe«hil-anzeicge ist nicht erforderlich

Der Vorsitzendc des Kreisausschusfes

L-e.ls, den 1. April l—922.
Meute.

Es find hier intetzter Zeit wieder zahlreiche Anträge ruf
Gewährung vossns Invaliden- bzsw A-;«tiers-re1«1te vorgelegt worden-
in ldenen die Answsairtschsaft eriloschens d. h. der Anspruch auf
Ren-te sverwisrikt war, weil die Bewerber es munter-hassen betten,
iu die für die Beitoalgsslseicstnng bestimmten Quiisttnngstarten
die vorgeschrteheute Misnldestzsthl von 20 Beitrag-stimmten ein-
zu.k’l.ebsen-. Trotz der ausdrücklichen Vorschrift auf jeder Quit-
tcungstarte kann sich sdiise Beoösliternng nicht daran gewöhnen-,
dies-er gesetz-fischen Bestimmung zu genügen. Die Rasch-teile der
Unterlnsssuing treten »in der gegenwärtigen Zeit des wirtschaft-
iiitchen iiiotstnnkdes besonders etnnfindtlich in Erscheinung uni-
somexhsr»., all-s es ldiie Armenheribiänldie bei ihrer Gelldltnapipheit nicht
vermögen, immer hellfetid eitnzngreisem wenn der Reurtene
semspfsäsnger mit seinem Anssprnsche aibsgewiesen wird. Die Ver-
säumnis liegt mehr-flach Jaihsre zurück- nnd sällt in eine Zeit,
wo der Fisaufwserst der Beitsriasgsmnrten noch. sehr gering war.
Während die Ursache hierfür bis-her in der Untieutitnis der Be-
kstrismstntmgen und mehr noch tin persönlicher Nachlässigkeit zin
snchien war, ist setzt idinrsch lden ungewöhnlich hohen Kanswert
der Beitragsmiarksen ein neuer Umstand ihinzugetrsetein der ge-

 

eignet ist, die freiwillig-e Wieitertoersicherung zu sgkesäshrlden Vor
den« groß-en Ansigiaiben zzusritclischireckend oder hierzu gar nicht«
in Oder Lsasge sei-end, wüsrde es die sBetvösllkerung in höherem Metßse
iaslss bisher versäumten, den gesetzlichen Vorschriften Genüge zu
tim-

Aus diese-m- Lstrnnlde iist ser das Amt aller in Betracht
kommenden Lotailhehiirdeth die Bsesviöllkerung bei jeder geeignete-n
Gelegenheit darauf hinzuweisen, daß die freiwillig Weiter-
versicherten ipüinlkttich alte zwei Jahre ishr-e Quittungstarten um-
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tauschen Wien, naschdem darin mindestens 20 Beitrsagssmsarkeu
verwendet worden sind. Für Selbstversicherte beträgt die-
Minidsestziahl 40 Blei trngsmsartllen Jnsbesonidere miache ich es
den Ortspol-izseibehörden zsnr gewissenhaften Pflicht, bei der Auf-
rechuung von Qusisttiumigsbasrtsen daran-f zn achten, daß die An-
wartschaft durch norschristsmsäsztige Merkenverwendung aufrecht-
erhaltsen bleibt Wird eine Qusisttiungstarte mit weniger als-
20 bzw 40 Beitreisgssinasriien zmu Usmstiausch lvorgelegt, so ixst
alle?! ausfzubieten um die noch fehlenden Murksen naschzuhrilen
Gegebenen Falles sind die Armeiwerbsänsde zur Hsifise heran--
zniziehen, um die Rsentenlaxnspriichev ihrer Eisngsessessenen zu wahren
und zu schützen «

Die Verwendung von iP-slsischtmiarten wird dadurch in keiner
Wes-Eise berührt

Der Vorsitzende des Versicherungsamtes.

Be rIin, den 20. März 1.922.
eGesetz iibcr Verlängerung der Geltungsdauer des Wohnungs-

mangclgesetzes und der Sammelheizungsverorduuug.
Vom 20. Mäer 1922.

Der Reichstag hat dass folgende like-setz beschlossen, dass mit
Zusstrinmuusnsg des Elieiichisriats hiermit-verlüsndet wird-:

Artikel I.
Die (9141111111313511111er des Gesetzes übe-r Maßnahmen gegen

Wohrrnngissmianugpell roim .1;1. Miaci 1920 (R-eischssgesestzbllsatt S. 949)
sowie der Verordnung über Sammelheiz«uugs- und s153111111111(Liter;
vers-origungsanibagen in Miietriiimneu vom 22. Juni 1919
tRseichsnesetzsbL S. 595) und lvom: 29. Oktober 1‘920 (Reich-s-
ges-endl. S 1.8-46) Ilrrird ibsis zum 30. Juni 19122 verlängert

Artikel II.
Dieses Gesetz- tritt nur .1. April 1.922 in Si'raft.

Der Reichspräsident.
.Ebert

Der Reichsarbeitsminister.
Dr-. B r ia u us Es“.

Der Reichsminister der Justiz.
Dr. Rtnd b r us ch.

Be r l i usi, den 21. Miärz 1«922.
Bekanntmachung

betreffend Aufhebung der Benzolbewirtschaftung.
Vom 21. Miäsrz 1-922.

Auf Gsrulnd der- die wiirtschlaftslische Desnvobsislrnaschuuig be-
treffenden Befugnisse wird nasch Muß-gebe die-s Erba-sses3, be-
tressfiend Asuslliösung ldes Reich-sitnsiu«i:ste:r·iuins siir wirtschnstiliche
Demsobilinrasch-ung, vom 2(3. April 1919 (?)iei-·chs-«ge«setzb-l. S-. 438)
angeordnet swias sfoilgt: .

Die Beiannstsnisaschnuxg des Firiesgsrniuisterissums —- Krieg-s-
RoshstessFAsbteisung-, Sektiou (.) II Nr. 7·()()X7. 18 K. R. A. —-—
betresfeusd Besschilngnailmie, Bestandserhebung »und Hiöschistpreise
von Leichtdh Rioihbensziosh Benzol-, Tsosln«.ol, Benzin und sonstigen
Eben-zol- nnd {1111111511111r't'iigen stsiirspterm vom 1. August 1918 in
der Fassung der Bebaknnstnisachunig bono 17. Miai 191.9 Wie-ichs-
ges.etz«b-’l.atts S 465), 5. 8111711111111, 212. Meri, 22. Dezember 1920
(Re·ichsgesetzbli. S. 1-0, 1077, 2‘165), vom 23. März, 5. Oktober,
3. Dezember 1‘921. (Reiehssgesetzlbl1. S. 328, 1‘281, 1494) nnd vom-
30. Slannur 191’212 (Re-ischsgesse·tzbil. S. 192), die Verordsnnng süber
die Enteignung und svosrslsäiuisige Sieh-erstellt:isng von Betriebss-
istosten vom 27. Ausgmsst 191.9 (Resi-ch«sgsesetzbl.S.1488), die Be-
iasunstmiachiniig., sbsertresfend Ausgabe ein-es Bierizo,l-·Sxpiri«tns-Te-
tunlinemisches ssür Motivrsbetriebsssstkofsfe vom 5. Oktober 1921
-(Deutscher Reichs-- nnd Prenßisscher Stimixtssauzeiger vorn 7. Ok-
tober 1.921„ Nr. 235;, S. 1) nnd kdsiie Bedauern-machtisng über die
Beuizoslversteillnugslstelle vom 2. November 1921 (Deu«tscher
Reichs- nnd Prenßiiischer Stantslasnzeiger. vom 4. November 1921,
Nr. 259, S. 1.) fineubien mit Wirkung svom 1.. Ajpriii 1'922 mis-
gehoben

Der Reichswirtschaftsminister.
S ch 111 ii d t.

J. Nr. L. I. 2132 O-e-«lss, den 3. April 1922.

Aufhebung der Benzolbewirtschaftu.ng.
Die bisherige Benzolnwnngisswirtschast swirid mit Wirkung

vom 1. Acprili 1s922 milfgehoben werden, wasch-dem der wi-rtschntfts-
politische Ausschusfo des dorbänsigen Reichtswirtsrhnftsmts sin-
ferner Sitzung nm 15. .Mtärz 1922 dieser Miaszinnhme einmütig
zusgestimimt hast. Die entsprechende Bebaknntsmlachnnsg des Reichs-
wirtschuftsmsinissters ist vorstehend abgedruckt  

Die aneisnng von Benzol für den Monat April findet
infolgedessen snsichtt mehr statt. Dagegen werden die im Monat
Mtäriz uns-gestellten uan nach den bestehenden Richtliicnien nicht
verfallenen Bienholsreinabescheine mich nach dem 1. April 1922
zu »den bisherigen Hbchstpreisen beliefert werden

« Vom 1. April d.. J. san sersobgt daher ldurch die Landwirts-
schiatftlsbasnmner keine Zumeissusng ern-s bamdwirstschaftbichen vsoder
sonstigen Betsriebsistsoff (Mtotorenbenzoi, Tetraslsisti-Benzol in. dgl.).

Die. liandwisrctschiasftlichen Verbrasucher müssen sich iailssbasld
unmittelbar ern ihre bisherige Lagerstellie wenden.

Bei irgend sich ergebenden Schwierigkeiten steht natürlich
die Landnüsrtscheistrssbariimer nach wie vor msit Rsat und Tsat zur
Seit-e.

Oels, iden 1. April 1922.
Durchführung des Ziegenbockhaltungsgesetzes.

Aus dem Gesetz vom 14. Dezember 1920, betr. die Ver-
pflichtung der Gemeinden zur Haltung von Ziegenböciem können
»den Gemeinden recht erhebliche Kosten für die Neubeschnsfung
rAissereiner Zuschtblöeie erwachsen Zur Verbilligung wird es-
sich empfehlen, wenn die Gemeinden schon in diesem Frühjahr
sich gute Bsockbänmuer von bewährten Ziegentzsüchtiern — mich
Einholung seines Gutatchtens des nächsten Ziegkenzuchstvsereins —-—-
durch Knusviertrag sichern, weist ja ldie Bocklsämmer im allge-
meinen sonst aihgiessclJilnscl)-tet werden Auch für rechtzeitige Futter-
beschnffsnusg werden die Gemeinden Sorge zu tratgsew halben-.

Jch mache die Gernserisndegvorxsttäinkde siisr »die schleunigsste Dur-ch-
fsiihrung des Zsiegenibsockfhasltsu-ugs·gesetzes verantwortlich und« weise
nochmals damqu hin-, dass ldie Gemeinden verpflichtet sind» für
je 80 decksähige Ziegen einen Bock anzuschaisfen und zu unt-er-
halltenl

Der Vorsitzende des Kreisausschusses

J. Nr. L. I. 2214. Oe!ls, den 5. April 1922-.
Uebertretusugeu der Hiengstlörordnung

Die» Ueberrtretusngen der Bestimmungen der Hengsttörorsd-
nung hausen sich derart, daß eine energische Bekämpfung sism
Interesse der Pserdezucht nnd zur Verhiistuug der Beschsälsseuche
geboten ist. '

Die Polizeiorigaine wollen mir seiden besbanust werdenden
Fiasll neue-r Uebertretung zur Anseigse bringen, wobei ich ans
die im Kresissbslsaitt 191.2 S. 73 bersössenstliichte Psolizeisverordnnng
betr. Körsuug der Hengste hinweise

» Jch Werde sicu« jedem Falle einer Uebertretung mit der höchst
zulajssigen sSstnrse vor-gehen

Oe sl ä, den 6. April 1922.
Zum Wie-dershsollungssikursins nach Bresliau sind nachgenanmte

Beziåkshebrmuinien zu· den angegebenen Zeiten einberufen
mor n:

Auguste Gi:sehit«l)s-Oe«ls vom 19. bis- sesiussschit 29. April 1‘922
Eitisatbeth Ruhms-Ober Mülhllastschüstz vom 19. bis ein-schl.

29. April 1922
Bertshiäggiämlieh--«Hundslseld Vorn 3. bis ein-schl. 1«Z. Miai

1. .
is sinnliine Schollte-Jsäutschidorks lvonr 3. bis einschl. 13. Miasi

1.922
Miartin Niedelsternstaidst Ivom 1·6. bis ein-schil. 27. Miai 1922
Maxristeggzlzisoroli-Inl«i«u«sbkurg vom 16. bis einschiki 27 . Miasi

Die Vertretung wird wie sfolsgt geregelt-:
Für die Hebamme Eisesbsistilj - Oiells übernehmen sdie Ver-

tretung die Hebtanimsen Cegbci nnd Engelsisnxg-Oels.
Die Ort-schlarften Ober» Mittel- nnd Kl. Miiihiliaktschiitz, Poesie-b-

wlitzz Zsieigseilhos nnd Zdanwch halben iwäihrend obengenasnnter
Zeit die Hebanmie in Lkmripersldors «

_ die Qrctschasften Hnndssetd und Gsö rlitz die Hebamme in.
SaienausV

sdie Osrttschlassten Jiäinitxschidors «Sstlarmpens, Dosbricschian Eich-
gsvnud nnd Lioissichiwiitz die Hebamme in Gut-wohne,

idie Osrtschlasten Sind-i nnd Dsor Jsuliussbung, Stre·hllistz»
Reiher-inne, Schwnndnig, sSchlircberwitzs « schertwcistz nnd Kurzwitz
die Hebamme Iisn Gntwsohne. -

Für die Hebamme Nickel-Bernstiadt übernehmen die Ver-
tretung die Hebiammen Schmidt nnd Friedrich in Bernstadtl.

Die Ortslbieshörden ersusche ichs, Viorrsteshenidess svsosre in Orts-
iibVi-cher Wetise bebamntzumiaehenr

Der Vorsitzende des Kreisansschusses.
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J. Nr. L. I. 2224 mm, den 5. April 1‘922.
Dechgelder fin Beschäler des Landgestilts Leubus.

Zu meiner unterm 2. 3. d. J. (Kreis·bliatt 6. 56) bekannt-
gegebenen Nachweisnng üsber Ausstellusng der Beschäler des
Niederschlllesischen Landsgestüsts Leusbus teilt dieses-s mit:

Mit Rücksicht asus die in letzter Zeit eingetretenen muß-ers-
gewdhnliichen Psreissstseitgemngen aus allen Gebieten-, namentlich
bei den Futter- und Frachtkostens hat dats Land-wirtschafts-
misniisteriusm eine weitere Erhöhung der Deckgelder usuid auch
der Füllentgeslder svenfiiigt

Mit Wirtin-org vom 15. Aspjuisl 1922 aib sind für die Be-
krustznksug der smastlirhen Beschdiisliesv zu entrichten (ei.nsschil. Neben-
o te :

für die Kaictbslknthengstie 535 alt-«
für die Warnnbiliusthengste 460 „11‘.
fiir den in thersidoos, Kneiss Reichenbaich stehenden Voll-

bllsntheusgst 15-75 0%, wenn er Vsolkbllutstuten deckt,
825 „46., wenn er Hnjlbibslsutstuten deckst.

Deo dsie Fidlleiikgelder in gsllerischer Höhe wie sdiike Deehgeldser
zu erheben sind, tritt für diese, soweit es« sich um Füll-en saus-
Stuten hnnkdeiln die nach dem 15. April 1922 gedeckt sind, die
gleiche Steigermtng sein-. Für Füslliem die von vor ldem 15. Apriil
1922 erstmalig gledeckten Stuten stammen, ist seinerzeit Idass
dem bisherigen Deckgseld entsprechende Fiillengelsd zu zahlen.

Die staatliche Gestiitsdirektion.
gez. von Seydlitz,

Landstallsmeistetx

O e l s, den 4. April 1992-.
Nachweisung

»der sseit 15. 2. Ld. Js. erteilt-en Jagsdschieiine
Gent-user Konstantin, Marjor a. D., Reesewsitz
Pseubth “Minen, Jus-polter, Schileibitz

. Heisnsickse Herst, Msajsor a. D. Ober Alt Glliguithx

. Judith Lcike"breschst, Frau Dr» Oiber Alt Ellgeith

. Friedrich Kosnoaidk, Kasusfnmnn«, Husnsdsfeld

. Courad Fritz, Revsiserförsten Zsusckibaiu

. Heft-mich Otto, Land-wüer Gustwsohnse

. Kottwitz Otto, Unterförstser, Rseesiewsistz

. Tsschorcn Hugo-, an-spektor, Schützendorf

. Wassner Fritz, Gutsbesitzer, Huusdsseld
Sämtlich Jahresjasgdscheine.

Oelss, den 2. April 1922.
Der Kreissuussschusz hat »die gemäß § 7 des Per-s-oneusstainds-

gesetzes zu zahlensde persösnilsichie Stande-saquts-U»n«koistenentschtä-
diigung pour 1. April 1'922 ab asuf 500 Mark jse 1000 Einwohner
·e-t e se »t.
I fgszfotlioeit dsise Herr-en Standesibeamiten nicht Krieisbllattbsezsiseher
sind, erissuechie ich die Herren Gemieitilde-verstehen diese hiervon
in Kenntnis zu setzen.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

. O elss, den 23. März 1922.
Beschluß.

Aus Grund Tdesss § 2 Absatz 4 der Lasnidgemeinde-Orednmng
werden nach Anhörung und im Einverständnis msiit »den be-

J. 92T. L. I. 2319
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terlsigten Gemeinden auf Antrag des Eigentümers die Par-
zsellen 10, 1-1 nnd 13 des Knrtsenhlsattes 5 der Genmrkung Groß
Graben miit ein-ein Gesamtflächeninhalt von 1,39,70 ha von der
Gemeinde Grotß Graben abgetrennt und mit der Gemeinde
Buskowintle vereinigt -

Der Kreisausschusk
gez. Dr. Umbell. Roijthu Seitsert Gouschorest

, Verösfsienttlsichsn
Dem, den 3. April 1922.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

W. 984 Qeils, den 26. März 1922.
Kleiusiedluugsbauten

Der Herr Rsegsiserunsgspnäsident hat ein Mienkbsiiatt für Klein-i
siedlsungssbauoen herausgegeben Exemplare davon können pomi
Kreisswohlsahrtsakmt unentgelstilisch hie-zogen werden-.

Wohlfahrtsamt.

I. Nr. L. I. 1042 Oel s, den 4. April 1922.
Bekämpfung des Kartoffel-Krebses.

Mit dem Herasnrüscken der Kurtofifellpslaingzeit nehme ich
erneut Gelegenheit, ausf die »z«usr. Bekämpfung dieser gefährlichen
Pslainzeulkrasnibheit ergangenen Bestimmungen voixnc 16. 4. 1921.
(Kresisib-Iia«tt 6. 116) und Vom 18. 2. 1918 (K·ve!issbi"latts 1920,
6. 27) nochmals aussdvürkklischsst -l)i-nzuswseiseni.

Die Ortspolizeibehörden des Kreis-es weis-e ich besonders-
darmif hin daß sise veopsilichstest sind, mir von jedem zu- ihrer
Kenntnis gelang-enden Vorkonmien des Kantosselkvebses um-
gehend Bericht zu erstatten

Oe El s, den 3. April 1922.
Der Reuitiser Kaillkbsrenner in Rathe ist »zum- Stunsdessbeanttens

und der- Liehrer Friedrich isn Dammer zum Stansd-es·bseasmxtens-
Stellvertreter siür den Standesasmtssbezsixrk Rtasthe ernannt
worden.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

Oelss, den 1. April 1922.
Bestätigung

Der Stellsenibesitzser Hermann BeckkHsösniigesrn ist gutm- Ge-
meindevorsteher der Gemeinde Hönijgesrn bestätigt worden

Mann

L. I. 2152

6 tronn-, den 24. Marz- 1922.
Unter idem Sch-weisnebeistiainde des Freisstellensbiesitzers Robert

Gslatz ist Notlaqu festgestellt
Der Amtsvorsteher.
We g e n e r.

L. I. 2163 Oseilsz, den 1. April 1922.
Untier dem V·i-eh-·b·estainide des Dosmsisnisums Kreista, Kreis

Pressa-tu isst dise Maul- und Kbauienseuche mutstierärztlich fest-
gestellt worden.

J. Nr. 2s17s4 Oel s, den 4. Asprisll 1922.
Die Msa-u:l- und Kluuenseuiche unter dem Rindviiehbestande

der Vsisehhsandller Gebr. Geside in B-ö-hn1iws«istzs, Kreis Manisslau, ist«
esttlsosthen

  

Der Landrat.

Dr. chkell.
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L Jet Im Dr. meb. M. in B. um
Dbermeper’ß Medizinals «‚ einen ebenso schnellen wie vollständigen Er- ‑ ‑

’. z folg erzielt. Zur Nachbehol.lft Deren-Cum- -
- besonders zu empfehlen Zu haben "v allen

— Upotheten Drogerlen und Partituren-m
 

Institute
« können ohne Operation und

Berufsstörunggeheiltwerd
Sprechstunden in Breslau

Votel Germania,
am Hauptbahnhof,

am 15. 4. von 9—1 Uhr.
Dr. med. Knopf-

Spezialarzt für Bruchleiden  

Asthma
kann geheilt werden.
Syrechstunden m Breslam
geahnt. 12, hochut.. links,
jed. Donnerst. v. 10—1 Uhr
Dr. most-. IIIboMs,

Spezialarzt,
Berlin S.W. 11.

 

4000 Iii Feldbuhllglcis
Und 50 Muldcllkippcl

zu kaufen gesucht.
Offerten auch mTeilmengen
an Tiefbauunternehmer
Zeidler,

Müllrose b. Frankfurt a./D.

gebe ich Auskunft, wenn
Sie« Ihren Besitz gegen
Feuer durch Handfeuers
löscher schützen wollen.

« Paul wenn”).
Breslau 5. Opitzstraße 52.

Telefon Ring 42.

 

 


